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Donnerstag den 26 Oktober 11 Uhr
ndacht Syn KuliſchHeiligenſtadt Nach einigenſgaſlgen Mitteilungen des Syn v Gersdorff betr Fahrt

n o Synodalen am Sonntag den 29 nach Wittenberg zur Be
ſchtigung der dortigen Lutherhalle und ihrer Reuerwerbungen

ngt Syn Winckler im Einverſtändnis mit Syn D Wächtler
der in der 2 Sitzung über die Errichtung der 3 General
fuper intendentur berichtet hatte folgenden Antrag ein
der ohne Debatte einſtimmige Annahme findet

Die ProvinzialSynode erkennt es dankbar an daß der
langgehegte Wunſch nach Errichtung einer 3 Generalſuper
intendentur ſobald nach ſeiner Wiederaufnahme durch die
12 Provinzial Synode verwirklicht worden iſt Sie hofft
daß es den Herren General Superintendenten durch die Be
ſchränkung auf einen kleineren Sprengel ermöglicht werden
wird eine rege perſönliche Fühlung mit den Geiſtlichen und
Gemeinden ihres Sprengels zu unterhalten Dieſe Hoffnung
erſcheint aber in Frage geſtellt wenn es zu einer Verminderung
der hauptamtlichen geiſtlichen Ratsſtellen bei dem Konſiſtorium
in Magdeburg und damit zu einer Belaſtung der General
ſuperintendenten mit Amtsgeſchäften beim Konſiſtorium kom
men ſollte Die Synode bittet deshalb daß von einer ſolchen
Verminderung Abſtand genommen werden möchte

An zweiter Stelle gibt Syn Medem eine eingehende Ueber
ſicht über die Tätigkeit des Provinzialausſchuſſes für
Jnnere Miſſion in den letzten drei Jahren Der Provin
zialausſchuß iſt ſo alt wie die Provinzialſynode ſelbſt ſeine Be
gründung 1869 iſt ihre erſte Aktion die klar feſtgehaltene auch
vor kurzem wieder beſtätigte evangeliſche Glaubensgrundlage ent
ſpricht dem Wunſche ſeiner Auftraggeberin Von dieſem feſten
Standpunkt aus hat der Provinzialausſchuß alle neueren Geiſtes
ſtrömungen und Beſtrebungen beobachtet und zu ihnen Stellung
genommen ſo zum Monismus zur ſog modernen Ethik zu den
Abſonderungsgedanken der Dorftkirchenarbeit und zu den großen
Fragen die das Volksleben bewegen Jm Kampf gegen die
öffentliche Unſittlichkeit hat der hierin mit beſonderen Gaben aus
geſtattete Lic Bohn der Provinzialkirche gedient Zur Be
kämpfung des Trinkerelends iſt die Trinkerheilſtätte Wilhelms
hof bei Uchſpringe eingerichtet und für die kirchlichen Blaukreuz
vereine ein Provinzialverband begründet Beſondere Sorgfalt
hat der Provinzialausſchuß von Anfang an darauf verwendet
die evangeliſchen Gemeindegedanken bekannt zu machen und zur
Geltung zu bringen Denn Jnnere Miſſion iſt nicht etwas das
neben der Gemeinde ſteht Dieſem Ziel dient auch die Begrün
dung des Evangeliſch kirchlichen Jugendrats der
die Verwirklichung von alten Gedanken iſt und nicht bloß eine in
4 Arbeitsabteilungen für Kinder unter 14 Jahren für Jüng
linge für Jungfrauen und für gefährdete und verwahrloſte
Jugendliche geteilte Zentralinſtanz iſt ſondern die Einrichtung
von Gemeindejugendräten in den einzelnen Orten vom Gemeinde
kirchenrat aus erſtrebt Der Verbreitung der Kenntnis der
Jnneren Miſſion dienen die abgehaltenen Kurſe die jährlichen
Verſammlungen die Blätter für Jnnere Miſſion und die reich
haltige Fachbibliothek Redner ſchließt mit dem Dank an alle
die die Arbeit des Provinzialausſchuſſes unterſtützt haben

Der Mitberichterſtatter Syn Müller beantragt daß die Pro
vinzialſynode für die unermüdliche Tätigkeit und Umſicht des
Provinzialausſchuſſes dankt und ihm freudige Genugtuung darüber
ausſpricht daß der Provinzialausſchuß durch die Schaffung des
evangeliſch kirchlichen Jugendrats in der Provinz ein Organ ins
Leben gerufen hat um der großen Gefährdung unſrer heran
wachſenden Jugend auf religiös ſittlichem Gebiete durch die Mit
hilfe der Gemeinden entgegenzutreten Sie erwarte daraufhin
daß alle Gemeinden der Provinz mit Ernſt und Eifer den ihnen
damit gewieſenen Weg zur Erfüllung ihrer Pflicht betreten
Generalſuperintendent D Jacobi betont daß das Kirchenregi
ment dem Provinzialausſchuß für ſeine reiche Arbeit dankbar iſt
Die Provinzialſynode und die Behörde kann nur anregen der
Provinzialausſchuß arbeitet in enger Fühlung mit beiden Dem
Vorſitzenden Syn Medem der bald 25 Jahre ſeine Arbeit treibt
wünſcht er ein langes Wirken der Provinzialausſchuß aber möge
auch ferner ein Strom ves Lebens ſein der nach prophetiſchem
Vild unter der Schwelle des Artars entſpringt Die Syn Lorenz
und Schuſter wünſchen viel weitere Verbreitung der Gemeinde
jugendräte letzterer bittet um Werbung durch die Preſſe und weiſt
darauf hin daß jetzt durch den Jugendrat in jeder Weiſe Rat
und Hilfe für die Jugendpflege erteilt wird Syn Bagrts regt
an daß die Jünglingsvereine möglichſt viel die Unterſtützung des
Staates erbitten damit ihre Sache vorwärts komme und nicht
zurückgedrängt werde

Ueber den Antrag der Kreisſynode Atzendorf Referent Syn
Dr Schneider Prov Synode möchte dafür ſorgen daß in der
Agende ein Formular geſchaffen wird wodurch die Eltern bei der
Taufe ihrer Kinder aktiv beteiligt werden wird zur Tagesord
nung übergegangen weil dem Antrag Beſtimmtheit und Be
gründung fehlt und eine Aenderung der Agende in einzelnen
Punkten nicht zu empfehlen iſt

Ueber Antrag der Kreisſynode Tennſtedt inbetreff der Feier
des Reformationsfeſtes berichtet Syn Dr Fiſcher
ProvinzialSynode macht nachfolgenden Beſchluß der Verwal

tungs Kommiſſion zu dem ihrigen Die Ausſicht durch Erlaß eines
Staatsgeſetzes den 31 Oktober zum geſetzlichen Feiertag zu er
klären iſt zurzeit nicht vorhanden Dagegen wünſcht Synode alle
Beſtrebungen dem 31 Oktober eine erhöhte Weihe zu geben ge
fördert zu ſehen und erſucht das Kgl Konſiſtorium geeignete
Schritte zu tun damit Anträgen der örtlichen Behörden auf
Schulfreiheit für den 31 Oktober oder wo herkömmlich für einen
andern Tag ſtattgegeben werde An der lebhaften Beſprechung
beteiligen ſich Syn Schäfer Troſien und Herbſt ſowie Oberkonſi
ſtorialrat v Bamberg und GeneralSup Stolte Gewünſcht
wird von allen Seiten eine Stärkung der vorhandenen örtlichen
Sitte damit die Feier des Reformationsfeſtes am 31 Oktober
ſelbſt zur ſtändigen kirchlichen Einrichtung werde unter Ausfall
des Unterrichts nicht bloß in den konfeſſionellen Volksſchulen
ſondern auch in den höheren paritätiſchen Anſtalten und unter
Beteiligung der Schulen an der kirchlichen Feier
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Das Erſuchen der Pfarrkonferenz Bornſtedt an das Konſiſto
rium Den Sonnabendstrauungen und Hochzeits
feiern mit allen Kräften entgegenzutreten wie den Pfarrern
das Recht zu geben und zur Pflicht zu machen Trauungen am
Sonnabend zurückzuweiſen lehnt die Synode ab erklärt aber
die darin bekundete Gewöhnung für einen Uebelſtand und ſpricht
den Wunſch aus daß eine entgegengeſetzte Sitte ſich bilde auf die
hinzuwirken Geiſtliche und Gemeinde Kirchenräte bedacht ſein
mögen Ein Abänderungs Antrag des Syn Hermes der er
wartet daß den Gemeinde Kirchen Räten es gelingen
wird durch örtliche kirchliche Maßregeln Hochzeitsfeiern am Sonn
abend die die Sonntagsfeiern beeinträchtigen würden zu er
ſchweren und die Wahl eines andern Wochentags für Hochzeiten
zur Sitte zu machen wird abgelehnt

Ueber die Heidenmiſſion berichtet Syn D Wächtler
an der Hand der wertvollen Denkſchrift der Miſſionskonferenz in
Halle die der Synode vorliegt Was die Teilnahme der Provinz
am großen Werk der Aeußeren Miſſion betrifft ſo ſind unter den
96 Kirchenkreiſen nur in 51 Fortſchritte in 45 Rückſchritte oder
Stillſtand auf dem genannten Gebiete zu verzeichnen Beige
ſteuert hat die Provinz an Miſſionsgaben jeglicher Art 1908
200 159 Mk 1909 219 560 und 1910 194 467 Mark Der Durch
ſchnittsſatz pro Kopf beträgt 1910 etwa 7,6 Pfg Der auffällige
Rückgang zwiſchen 1909 und 1910 macht verdoppelte Opferfreudig
keit im neuen Jahre notwendig beſonders auch im Blicke auf
die erfreulich wachſenden Aufgaben des gewaltigen Miſſions
gebietes Referent ruft das Andenken D Warnecks wach der
Jahrzehnte hindurch den Bericht über die Arbeit der Heiden
miſſion an die Synode abgefaßt hat Jn ſeinem Geiſt und Sinn
iſt Miſſionsbetätigung als allgemeine Wehrpflicht eines jeden
evangeliſchen Chriſten anzuſehen und der Appell in der Pro
vinz an alle evangeliſchen Kreiſe insbeſondere die gebildeten
hinauszugeben ſich tatkräftiger als bisher aus religiöſen ſowie
auch nationalen Gründen am geſegneten Miſſionswerk zu be
teiligen Nachdem noch Syn v Alvensleben Wittenwor und
D Dr Fries die Heidenmiſſion als große allgemeine Sache der
Chriſtenheit unterſtreichen und über beſondere Veranſtaltungen
aus jüngſter Zeit z B Aerztliche Miſſion und Jnſtruktionskurfe
für Oberlehrer berichtet hatte erklärt die Synode nach Vorgang
der letzten Generalſynode mit großer Mehrheit die Errichtung
einer ordentlichen Miſſionsprofeſſur an der theologiſchen
Fakultät der Berliner Univerſität für dringend notwendig

Syn Scharfe berichtet über die Arbeit des Guſtav
Adolf Vereins deren Notwendigkeit durch die Miſchung
der Konfeſſionen und Deutſchlands Beteiligung am Welthandel
erwieſen wird Die Arbeitsgebiete liegen in Deutſchland z B
in Eichsfeld Weſtfalen Elſaß Pfalz Poſen uſw außerhalb
Deutſchlands in Braſilien Oeſterreich Ungarn Bosnien Spanien
Frankreich Belgien uſw Jn Oeſterreich ſind im letzten Jahre
über 5000 zur evangeliſchen Kirche übergetreten im ganzen bis
her ca 59 000 Jm ganzen werden gegen 2 Millionen Mark
jährlich aufgewendet Die Leiſtungen der Provinz Sachſen ſind
verhältnismäßig gering Sie hat nur ca 60 000 Mark Einnahmen
durch Sammlungen Königreich Sachſen dagegen ca 240 000 Mk
Das Hauptarbeitsgebiet des ſächſiſchen Vereins iſt das Eichsfeld
Jm ganzen werden 253 Gemeinden unterſtützt davon die Hälfte
etwa in Deutſchland vom Reſt in Oeſterreich Die Jahres
verſammlungen in Eilenburg Staßfurt und Eisleben fanden
überall begeiſterte Teilnahme Syn Richter weiſt noch darauf
hin daß in Braſilien mit dem Guſtav Adolf Verein die Frauen
hilfe fürs Ausland zuſammenarbeitet für die dort demnächſt ein
Mutterhaus begründet werden ſoll

Syn Eiſelen gibt darauf Mitteilungen aus der Juden
miſſion die durch einen Fehlbetrag jetzt gezwungen wurde
einen Poſten in Perſien aufzugeben Jn Berlin beſteht ein Haus
und eine Kapelle für die Arbeit in die ſich 3 Kräfte teilen Ein
Miſſionsinſpektor wirkt ſchriftſtelleriſch einer hielt in Baden Vor
träge und Beſprechungen Jn Poſen arbeitet ein Geiſtlicher im
Nebenamt Redner empfiehlt die fakultative Kirchenkollekte am
10 Sonntag nach Trin größerer Beachtung

Nach Regelung einer Verfaſſungsfrage werden 133,33 Mk
jährlich für die Gottesdienſte der Schradenkolonie und 80,80 Mk
für die Konferenz der Leiter von Orgelfortbildungskurſen be
willigt Das vom Konſiſtorium vorgelegte neue Regulativ für
den Kollektenfonds und eine einfachere Gottesdienſtordnung für
Taubſtumme werden mit kleinen Aenderungen bezw Zuſätzen
angenommen ebenſo die Anträge betr geſetzliche Ordnung des
Schlafſtellenweſens und Erhöhung der Tagegelder für die Syno
dalen von 9 auf 12 Mark letzteres nach Zerſtreuung der von Ein
zelnen geäußerten Bedenken Zum Schluß findet auch der An
trag die Koſten für die Dienſtreiſen der Superintendenten aus
Synodalmitteln zu erſetzen ſeine Erledigung

Schluß 5 Uhr Nächſte Sitzung Freitag vorm 10 Uhr
t

Provinzialnachrichten

Oldisleben 26 Okt Die ſeit vorigem Jahre im
Bau begriffene St Johanniskirche ſieht nunmehr
ihrer Vollendung entgegen und ſoll am 12 November d J feier
lich eingeweiht werden Zurzeit ſind nur noch einige Gewerbe
treibende mit der inneren Ausſchmückung beſchäftigt Die Glocken
welche viele Jahre in einem Glockenhauſe vor der alten Kirche
auſgehängt waren ſind bereits auf dem neuen Kirchturme auf
gehängt worden und laſſen ihre feierlichen Klänge weithin er
tönen Die Kirchturmuhr eine Stiftung der verſtorbenen Frau
Hintze kann man jetzt von vier Seiten ſehen während dieſes
früher nur von einer Seite der Fall war Beim Neubau der
Kirche hat ſich die Opferwilligkeit und das Jntereſſe an der Aus
führung und Ausſtattung des neuen Gotteshauſes durch zahl
reiche und wertvolle Zuwendungen gemalte Fenſter für den
Altarraum Leſepult mit Schnitzerei Taufſtein Altar und
Kanzelbekleidungen Altarbibel bare Mittel zur Verſchönerung
des Jnnern u a m in erfreulicher Weiſe bekundet

Heiligenſtadt 26 Okt Schadenfeuer Jn Dingel
ſtädt wurden die Montagſche Ziegelei und das Sägewerk völlig
eingeäſchert Der Schaden iſt bedeutend

Lugau b Chemnitz 26 Okt Verſchüttet Geſtern
nachmittag wurde auf einer zum Vertrauensſchacht bei Lugau
gehörigen Schlammhalde der 12jährige Sohn des Berg
arbeiters Süß von einer ins Rutſchen gekommenen Schlamm
wand verſchüttet und getötet

oerbstkur im Hause

2 Beiblatt zu Nr 506 der SaaleZeitung Freitag 27 Aktober lann

Rieſa 26 Okt Liebesdrama Der ſtellüngsloſe
Handlungsgehilfe Gutte aus Silber Kreis Sagan in Schleſien
feuerte geſtern in den Anlagen des Kaiſer Wilhelm Platzes hier
auf ein hier zu Beſuch weilendes Mädchen einen Schuß ab der

das Mädchen am linken Oberarm verletzte Der Täter richtete
hierauf die Waffe gegen ſich ſelbſt Der Schuß verſagte jedoch
worauf Gutte die Flucht ergriff aber eingeholt und feſtgenommen
wurde Zwiſchen Gutte und dem Mädchen das bei Verwandten
hier zu Beſuch weilt hatte bis vor kurzem ein Liebesver
hältnis beſtanden das von dem Mädchen gelöſt worden war
Gutte war am Mittwoch von Dresden nach Rieſa gekommen und
hat geſtern dem Mädchen in den Anlagen des Kaiſer Wilhelm
Platzes aufgelauert Er gibt an daß er nicht beabſichtigt habe
das Mädchen zu erſchießen vielmehr habe er nur einen Selbſt
Lige geplant falls das Mädchen einer Verſöhnung ſich abgeneigt

ge

Dresden 25 Okt Kirchenräuber Jn Zſchorlau
wurde in der vergangenen Nacht in die Kirche eingebrochen Die
Verbrecher riſſen die am Kreuze hängende Chriſtusfigur ab
nahmen den Kronleuchter herunter und erbrachen die Opferſtöche

Eerichtsverhandlungen

Strafkammer

Diebe
Der ſchon öfter vorbeſtrafte 26jährige Barbier Wilhelm

Kun ze aus Merſeburg ſtahl in der Nacht zum 29 Auguſt
einem Schlafkameraden die Taſchenuhr Jn der Nacht
zum 3 September verübte er in der Wohnung ſeines Schwa
gers gemeinſam mit dem noch unbeſtraften 23jährigen Dach
decker Karl Wengler einen Einbruchsdiebſtahl
Beide erbrachen einen Schreibtiſch und entwendeten daraus
eine Kaſſette in der ſie aber nur Papiere und einen
Pfennig fanden

Die Strafkammer hielt gegen Kunze
Strafe in Höhe von einem Jahre und einem Mo
nat Gefängnis für angezeigt Wengler ſein ver
führter Gehilfe erhielt drei Monate Gefängnis

7

Der 33jährige Uhrmacher Friedrich Schumann aus
Roßleben zurzeit hier in Unterſuchungshaft entwen
dete am 20 Mai in Leipzig aus einer Gartenlaube ein
Teſching und eine Gartenſchere Er iſt ſchon ganz er
heblich vorbeſtraft und hat bereits 8 Jahre Zuchthaus hinter
ſich Die Strafkammer ſchickte ihn auf weitere 14 Jahre
ins Zucht haus zurück

Halle 26 Okt

eine empfindliche

x

Jrn der Nacht zum 30 Auguſt wurden einem Gaſtwire
in Kötzſchen für etwa 50 Mk Zigarren Zigaretten
und anderes geſtohlen Auch eine Bratſche die
ein Merſeburger Muſiker im Lokal zurückgelaſſen hatte kam
mit abhanden Sie fand ſich ſpäter bei einem hieſigen

Pfandverleiher vor dem ſie ein angeblicher Schmidt für
8 Mk verpfändet hatte Jn der Diebſtahlsnacht wurden in
der Nähe des Kötzſchener Gaſthofes mehrere verdächtige Leute
beobachtet es konnte aber nur einer von ihnen der 26jäh
rige Arbeiter Theophil Bunk aus Ruſſiſch Polen ermittelt
werden Nach beliebtem Polenbrauch zieht Bunk unter ver
ſchiedenen Namen umher An dem Kötzſchener Diebſtahl

will er keinen Anteil genommen haben
Die Strafkammer fand ihn jedoch ſchuldig und verur

teilte ihn zu vier M8naten Gefängnis wegen
ſchweren Diebſtahls

Der 28jährige Arbeiter Otto Ochſe aus Ammendorf
ſtahl am 9 September Gutsbeſitzern in Blöſien und Unter

h insgeſamt 3 Enten Er iſt ſchon häufig wegen
Geflügeldiebſtahls vorbeſtraft Früher hat er eine Zeitlang
einen förmlichen Geflügelhandel durch Vermittelung einer
Halleſchen Marktfrau getrieben Am 9 September zog er
gemeinſchaftlich mit einem Unermittelten auf die Enten
jagd beide zu Rad um ſchneller arbeiten und etwaigen
Verfolgern entgehen zu können Ochſe ſchoß in der Nähe
von Ortſchaften mit einer Schleuder nach Geflügel ſein Ge
hilfe trug einen Ruckſack bei ſich um die Jagdbeute darin
z bergen Die Straftat Ochſes wurde anfangs nur als
Mundraub angeſehen und vor das Merſeburger Schöffen
gericht verwieſen das ſich dann aber für unzuſtändig er
klärte Ochſe hatte kurze Zeit vor dem Entenfang erſt eine
Gefängnisſtrafe von drei Jahren verbüßt

Die Strafkammer verſagte ihm daher die Zubilligung
mildernder Umſtände und verurteilte ihn zu einem

Zuchthaus und fünf Jahren Ehrver
uſt

Gefälſchte Wechſel

Ein Bauunternehmer in Schkeuditz beauftragte im Ja
nuar den dortigen Malermeiſter Karl Rothe mit der
Ausführung von Malerarbeiten für etwa 400 Mk auf
einem Neubau Gleich bei Beginn der Arbeiten erfuhr er
daß ein auf ſeinen Namen gefälſchter Wechſel über
200 Mk durch Rothe in Umlauf geſetzt war Er ſtellte des
halb Rothe zur Rede und erhielt von ihm das Geſtändnis
die Fälſchung begangen zu haben Auf Rothes Bitte die
Sache nicht in die Oeffentlichkeit zu bringen begnügte er
ſich ihm die Arbeiten zu entziehen Später ſtellte ſich aber
heraus daß auch noch ein zweiter auf den Namen des
Bauunternehmers gefälſchter Wechſel umlief Dieſe zweite
Fälſchung kam dann auf Veranlaſſung eines Gläubigers
von Rothe zur Anzeige Rothe iſt inzwiſchen nach Kirch
heim verzogen er war in Schkeuditz ſchon ſeit längerer Zeit

lungen ähig und nur noch Geſchäftsführer des auf denamen ſeiner de geſchriebenen Malergeſchäftes

Vor der Strafkammer beſtritt er die Wechſel
ſelbſt gefälſcht zu haben Er habe ſie von einem

Anschoppung des Unterleihes und der Leber Zucker
30 Flaschen Bontſfaciusbrunnen erforderlioh

W Alle Drucksachen ſrel durch die Direktion In Bad Salzschltrt

dritten et men deſſen Namen er nicht nennen wolle
ir Seine Frau machte vom Rechte

Wir veröffentlichen hiermit unsere bewährtesten Heilanzeigen
Gicht Gallengries Gallensteing Nierengries
tismus Exsudate Augenleiden infolge Stauung

Hämorrhoiden Vorstopt ung

Nierensteine Podagra Chronischer Rheuma
Frauenleiden in den Wechseljahren Fettsuecht

Harnsäure



Innern
der Zeugnisverweigerung Gebrauch Die gefälſchten Unter lich ſeine Möbel kurz und klein geſchlagen hatte kamen zwei
ſchriften ſollen mit der Handſchrift Rothes keine Aehnlich
keit haben Die Strafkammer hielt Rothe nicht für über
führt die Wechſel ſelbſt geſaſe zu haben Wohl aber er
achtete ſie ihn für ſchuldig daß er ſich die Wechſel von einem
Dritten habe mit falſcher Unterſchrift verſehen laſſen um
dann von ihnen in rechtswidriger Abſicht Gebrauch zu
machen Als Strafe wurden drei Monate Gefäng
mis feſtgeſetzt

Ein S5tudent wegen Totſchlags
vor den Geſchworenen

Braunſchweig 26 Okt 1911
Vor dem Schwurgericht gelangte geſtern die Verhandlung

gegen den Kandidaten der Kunſtgeſchichte Georg Elsner aus
Blankenburg wegen Totſchlags zum Abſchluß

Der Anklage liegt folgender Sachverhalt zugrunde Elsner
unterhielt mit der Verkäuferin Lydia Grebe in Blankenburg
ſeit Jahren ein Liebesverhältnis Am 1 Juni d J wurde die
Grebe Mutter eines kleinen Mädchens Um das Ereignis zu ver
bergen nahm die Hebamme Schulze auf Veranlaſſung des Ange
klagten das Kind mit in ihre Wohnung und brachte am andern
Morgen in Begleitung des Angeklagten Mutter und Kind mittels
Automobils nach einer Klinik in Halberſtadt Die junge
Mutter wurde hier aufgenommen die Aufnahme des Kindes
jedoch vom Arzt verweigert Trotz des Verbots des Arztes mit
dem Vater des Kindes wieder zuſammenzufahren begab ſich die
Hebamme mit ihm doch im Automobil nach dem Pfeifenkrug wo
das Kind bei einer Familie untergebracht wurde Während Frau
Schulze mit den Leuten verhandelt hatte war der Angeklagte mit
dem Kinde im Automobil zurückgeblieben Am nächſten Tage
3 Juni ſt ar b das Kind Nachdem die Hebamme hiervon Nach
richt erhalten hatte meldete ſie den Fall dem Phyſikus Bei der
Unterſuchung der Leiche wurde feſtgeſtellt daß ſich

am Halſe Druchſtellen und Verletzungen
befanden die von äußerlichen Einwirkungen herrühren mußten
Die Pflegemutter im Pfeifenkrug gab an das Kind habe ſtark
nach Alkohol gerochen Darauf wurden Nachforſchungen
nach dem Vater des Kindes angeſtellt der dann auch wie wir
ſeiner Zeit meldeten in Halberſtadt ermittelt ver
haftet und nach Blankenburg transportiert wurde Nachdem
die Polizei weitere Erhebungen angeſtellt hatte fanden noch ſpät
abends Vernehmungen ſtatt die an beiden Pfingſttagen fortgeſetzt
wurden Am erſten Pfingſttage vormittags wurde die Hebamme
Schulze ebenfulls feſtgenommen Die Sektion des Kindes hat er
geben daß es lebensfähig war und an den Folgen des Halsdrucks
und des vermutlich

gewaltſam eingeführten Kognaks

den der Angeklagte auf der Fahrt zur Stärkung der Wöchnerin
bei ſich geführt haben ſoll den Tod gefunden hat Die Hebamme
Schulze die bald wieder aus der Haft entlaſſen wurde hat ſchon
damals ausgeſagt Elsner habe ſich ihr gegenüber geäußert das
Kind müfſe ſterben ſonſt ſei ſeine ganze
Karriere verloren

Die Ermittelungen belaſteten Elsner ſo ſtark daß er in Unter
ſuchungshaft behalten und Anklage gegen ihn erhoben wurde
Der Angeklagte iſt 29 Jahre alt Nach dem Tode ſeines Vaters
ſoll er ſein Studium ſehr vernachläſſigt und ſein Vermögen durch
gebracht haben ſo daß er zuletzt auf die Hilfe ſeiner Schweſter an

gewieſen war Er iſt ein ſehr jugendlich ausſehender Menſch von
ſchlankem Körperbau und bartloſem Geſicht

Zur Verhandlung ſind 6 ärztliche Sachverſtändige und
41 Zeugen geladen

Elsner iſt am 14 Dezember 1882 in Blankenburg geboren ſein
Vater ſtarb 1895 ſeine Mutter 1903 Er beſitzt 7 Geſchwiſter Jn
Blankenburg beſuchte er das Gymnaſium ſtudierte dann Philo
ſophie und Philologie ging hierauf ins Ausland und kam nach
der Schweiz wo er in Lauſanne Sprachſtudien trieb Dann be
reiſte er Jtalien und widmete dem Studium der Kunſtge
ſchichte Nach Blankenburg zurückgekehrt wohnte er bei einer
un verheirateten Tante und einer unverheirateten Schweſter und
will ſich dort nach ſeinen Angaben auf das Staatsetamen vorbe
reitet haben Die Eltern des Angeklagten ſollen ſehr vermögend
geweſen ſein Jn Blankenburg iſt Elsner wegen Widerſtandes
in München wegen groben Unfugs beſtraft Die Anklage lautet
auf vorſätzliche Tötung ohne Ueberlegung

Vor Eintritt in die Verhandlung beantragte Staatsanwalt
Niehoff während der Vernehmung des Angeklagten und der
Zeugin Lydia Grebe die Oeffentlichkeit auszuſchließen den Ver
tretern der Preſſe aber das Verbleiben im Saale zu geſtatten
Die Oeffentlichkeit wurde darauf ausgeſchloſſen Der Angeklagte
iſt mit 41000 Mark Barvermögen und 86000 Mark Grundver
mögen eingeſchätzt Jm Jahre 1908 hat er die Verkäuferin Lydia
Grebe Tochter eines Tiſchlers kennen gelernt Der Verkehr mit
dieſer iſt ſehr intim geworden

Die Urteile der mediziniſchen Sachverſtändigen lauten dahin
daß der Angeklagte wohl als minder zurechnungsfähig
zu bezeichnen ſei nicht aber als völlig unzurechnungsfähig Bei
Begehung der Tat ſei der Angeklagte nicht unzurechnungs
fähig geweſen

Der Wahrſpruch der Geſchworenen lautete auf ſchuldig der
Körperverletzung mittels eines das Leben ge
fährdenden Behandlung Der Staatsanwalt beantragte
5 Jahre Gefängnis das Urteil lautete auf

3 Jahre Gefängnis
Auf die Strafe ſoll die erlittene Unterſuchungshaft angerechnet

werden

v

Vermischtes

Stiftung Kommerzienrat Morian in Hamborn ſtiftete
der dortigen evangeliſchen Gemeinde für Krankenhauserweiterungs
zwecke die Summe von 50 000 Mark

Polarforſcher Cook in Hamburg Der Polarfahrer Cook iſt
von Kopenhagen kommend in Hamburg eingetroffen er wird
am 3 November einen Vortrag halten

Nachträgliches zur Entführung Richters Ueber die beiden
Räuberhauptleute die den Jngenieur Richter entführten
verlautet daß Strati zurzeit in Alexandria auf großem Fuße
lebe Lolios dagegen von vier Griechen ſeiner ganzen Bar
ſchaft beraubt ſein Räuberhandwerk weiter betreibe

Vier Jahre gefangen gehalten Jn Plosk an der Grenze
wurde wie den L N aus Beuthen gemeldet wird der
Händler Pantoffel vier Jahre lang wegen einer Erb
ſchaftsangelegenheit von ſeiner Familie gefangen ge
halten Die Polizei wurde ſchließlich davon benachrichtigt und
befreite den UAnglücklichen der ſich in erſchreckendem Zu
ſt an de befand Die Familie wurde verhaftet

Kampf zwiſchen zwei Schutzleuten und einem Bergmann Jn
der Kolonie Viktoria bei Lünen im Landkreiſe Dortmund
drohte in der vergangenen Nacht der Bergmann Auguſt Klenner
ſeiner Haushälterin er wolle ſie erſchießen Als er ſchließ
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Schutzleute zu Hilfe denen Klenner mit einem VBandeiſen
drohte Mit einem wuchtigen Hiebe ſtreckte er einen Beamten
nieder Als dieſer wieder zu ſich kam ſah er wie Klenner ſeinen
gleichfalls ſchwerverletzten am Boden liegenden Kollegen zu er
würgen ſuchte Der Beamte zog ſeinen Revolver und tötete
Klenner durch einen Schuß in die Bruſt Beide Schutzleute haben
erhebliche Verletzungen erlitten

Schreckensſzene bei einem Feuer Jm vierten Stock eines
Hinterhauſes in der Turiner Straße in Berlin brach am
Donnerstag in der Wohnung des Schloſſers Sitte Feuer aus
Frau Sitte war mit ihren vier kleinen Kindern zu Hauſe Das
Feuer griff ſo ſchnell um ſich oaß ſie nur mit Mühe drei der
Kinder über die Treppe zu Nachbarn retten konnte Als ſie das
vierte Kind holen wollte verſperrten die Flammen ihr den Aus
gang Sie verſteckte ſich mit dem Kinde in der Speiſekammer
wurde aber auch hier von Rauch und Flammen bedroht Zufällig
hörte ein auf dem Dache arbeitender Schornſteinfeger ihr Ge
ſchrei und es gelang ihm das Kind durch ein enges Fenſter der
Speiſekammer auf das Dach hinüberzuretten Als die Frau nun
ſich ſelbſt in Sicherheit bringen wollte war ſie von allen Seiten
abgeſchnitten Sie ſprang in ihrer Angſt vom Balkon
hinab blieb jedoch am Geländer des Balkons im dritten Stock
werk hängen und wurde von den Bewohnern dieſer Etage
hereingezogen Die Frau iſt mit dem Schrecken davongekommen
auch die vier Kinder haben keinerlei Schaden genommen

Raubmord Bei Goething unweit Brünn wurde der
ehemalige Chauffeur des Fürſten Salm Ladislaus Thomann
der ein Gut kaufen wollte er mordet 65 000 Kronen die er
bei ſich trug wurden ihm geraubt Der Tat verdächtig iſt der
Agent mit dem Thomann den Gutskauf erledigen wollte

Banknotenraub Aus Petersburg meldet der Draht
Jn der Kammer zur Anfertigung der Staatspapiere wurde in
vergangener Nacht ein großer Diebſtahl entdeckt Während
der Nacht ſind aus den Stahlkammern für 200000 Rubel
100 und 25 Rubelſcheine verſchwunden die bis auf die
laufende Nummer und die Unterſchrift des Kaſſierers fertig
waren Die Diebe hatten ſich anſcheinend in die Stahlkammer
einſchließen laſſen

Von ruſſiſchen Räubern überfallen Zwanzig Räuber
überfielen das Rentamt in Naltſchik und feuerten auf die
Wache wurden jedoch zurückgeſchlagen Drei Soldaten der Wache
und ein Beamter wurden verwundet

Predigt Anzeigen
20 Sonntag n Trin 29 Oktober

U L Frauen Vorm 10 Uhr Diak Jahr 105 Uhr G
Kirche derſ 105 Uhr G in der Schule Frieſenſtraße

Hilfspred Gutjahr Ab 6 Uhr derſ Kollekte für das Feier
abendhaus des Zentral Diakoniſſenhauſes Bethanien in Ber
lin Mittwoch ab 8 Uhr Bibelſtunde Archidiak Grüneiſen

Sitzungszimmer Hof der Predigerhäuſer
St Ulrich Vorm 10 Uhr Paſtor Nietſchmann Ab 6 Uhr Hilfs

prediger Schumann Vorm 854 Uhr G von St Ulrich in
der Aula der Mittelſchule Charlottenſtr 15 Paſtor Richter
Nachm 2 Uhr G in der Kirche derſ Vorm 11 Uhr
Franckeſcher G im Saale der alten Volksſchule an der Neuen
Promenade Paſtor Heintke Mittwoch ab 8 Uhr Bibelſtunde
im Konf Zimmer der Oberpfarre Superint D Wächtler
Oſt be zirk Ab 6 Uhr Gottesdienſt Krondorferſtr 6 a Paſtor
Schinke Vorm 11 Uhr ältere Abt nachm 2 Uhr jüngere
Abt G daſelbſt derſ Donnerstag ab 824 Uhr Bibelſtunde
daſelbſt derſ

Domkirche ref Gemeinde Vorm 10 Uhr Dompred Prof D
Lang 1154 Uhr Dompred Lic Baumann Ab 6 Uhr
Guſtav Adolf Stunde Dompred Konſiſtorialrat Joſephſon
Kollekte für das Feierabendhaus des Zentral Diakoniſſen

hauſes Bethanien in Berlin
St Moritz Vorm 10 Ahr Hilfspred Schumann Nachm 2 Uhr

Paſtor Nietſchmann Ab 6 Uhr derſ Kollekte für das
Knaben Rettungshaus in Neinſtedt a Hoſpital
Vorm 189 Uhr Hilfspred Schumann

St Georgen Vorm 10 Uhr Paſtor Hellmann Nachm 5 Uhr
Paſtor Witte Kindergottesdienſte 1128 Uhr in der St Georgs
kapelle Konſ Rat Runge 1124 Uhr in der Schule am Böll
bergerweg Paſtor Witte 2 Uhr in der Kirche Hilfspred
Gallert Jm Paul Riebeck Stift Vorm 10 Uhr Paſtor Witte
Montag ab 8 Uhr Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe derſ
Donnerstag nachm 5 Uhr G im Prov Blindeninſtitut
Paſtor Hellmann Freitag ab 8 Uhr Miſſionsſtunde Konſ
Rat Runge

Johanneskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Tiſcher 1128 Uhr Ki
derſ Nachm 2 Uhr Paſtor Faßmer Ab 6 Uhr Paſtor
Kindervater Bergmannstroſt Nachm 4 Uhr Paſtor

Tiſcher Mittwoch ab 84 Uhr Bibelſtunde Rud Haym
ſtraße 37 Paſtor Faßmer Matth 23

St Laurentii Vorm 10 Uhr Paſtor Wagner danach Verſamm
lung der konf Knaben derſ Nachm 2 Uhr G in der Kirche
derſ 5 Uhr Paſtor Förſter Kollekte für die Erweiterung des
Feierabendhauſes im ZentralDiakoniſſenhaus Bethanien zu
Berlin Dienstag ab 8 Uhr Gemeindeabend in der Lauren
tiuskirche Mittwoch ab 8 Uhr Verſamml der konf Mädchen
Paſtor Förſter

St Stephanus Vorm 10 Uhr Hilfspred Freund 1136 Uhr
Paſtor Meinhof Ab 5 Uhr derſ Kollekte für die Er

weiterung des Feierabendhauſes im Zentral Diakoniſſenhaus
Bethanien zu Berlin Mittwoch ab 6 Uhr Bibelſtunde im
Gemeindehaus Mittwoch ab 8 Uhr Verſammlung der konf
Mädchen Hilfspred Freund

Diakoniſſenhaus Vorm 10 Uhr Paſtor Jordan
Pauluskirche Vorm 10 Uhr Paſtor Gallert Nachm 5 Uhr

Pfarrer Bach 2812 Uhr derſ Nachm 2 Uhr G
Paſtor Haberland

St Bartholomäus Vorm 10 Uhr Paſtor Meltzer 12 Uhr
derſ Ab 6 Uhr Konfirmanden Gottesdienſt Konſ Rat

Scharfe Amtswoche Paſtor Kunitz
St Petrus Vorm 10 Uhr Hilfspred Heinzel Nachm 282 Uhr

Paſtor Kunitz Amtswoche Hilfspred Heinzel
St Franziskus und Eliſabethkirche Morgens 7 Uhr Frühmeſſe

8 Uhr heil Meſſe mit Predigt 95 Uhr Hochamt mit Predigt
11 Uhr hl Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſenkranzandacht

Mittwoch Feſt Allerheiligen Morgens 7 Uhr Frühmeſſe 8 Uhr
Militärgottesdienſt 954 Uhr Hochamt mit Predigt 11 Uhr
heil Meſſe mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſenkranzandacht
Ab 718 Uhr Andacht für die Armen Seelen und Predigt

Donnerstag Allerſeelentag Vorm 74 Uhr heil Meſſe 8 Uhr
Requiem Während der Oktav iſt abends 74 Uhr Andacht für
die armen Seelen

St Barbarakapelle in der Barbaraſtraße Vorm 105 Uhr Hoch
amt mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſenkranzandacht Mittwoch
Feſt Allerheiligen Vorm 105 Uhr Hochamt mit Predigt
Nachm 2 Uhr Roſenkranzandacht Donnerstag Allerſeelentag
Morgens Requiem

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Vorm 8 Uhr heil
Meſſe 98 Uhr Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſen
kranzandacht Mitwoch Feſt Allerheiligen Vorm 8 Uhr heil
Meſſe 98 Uhr Hochamt mit Predigt Nachm 2 Uhr Roſen
kranzandacht Donnerstag Allerſeelentag Morgens Requiem

Völlberg Vorm 10 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke
Wörmlitz Vorm 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nitzſche Montag

vorm 10 Ahr Kirchweihpredigt derſ
Ammendorf Vorm 10 Uhr Predigt Paſtor Handrock
Veeſen Vorm 1410 Uhr Paſtor Balthaſar
Radewell Vorm 10 Uhr Predigt Paſtor Werner Nachm

2 Uhr Paſtor Handrock
Halle Trotha Vorm 10 Uhr Pfarrer Bach 2412 Uhr

derſ Donnerstag ab 8 Uhr Bibelſtunde verſ
Seeben Vorm 10 Uhr Paſtor Jenrich Nachm 1 Uhr

derſ Nachm 4 Uhr Jungfrauenverein Verſammlung

Standesamfs achrichten
Halle Nord 26 Oktober 1911

Geboren Dem Glasmaler Otto Stachelroth S Werner Frid
Reuterſtr 4 Dem Polizei Sergeanten Emil Panſch S Otto
Deſſauerſtr 14

Geſtorben Des Arbeiters Albert Wüſthoff Ehefrau Auguſte
geb Morgenſtern 62 Streiberſtr 25 Des PolizeiSergeanten
Emil Panſch S Otto 16 Std Deſſauerſtr 14 Die verw Steuer
inſpektor Helene Cremer geb Müller 73 Hermannſtr 8 Des
Lehrers Guſtav Hauck aus Canena Tochter totgeb Weidenplan 6

Halle Süd 26 Oktober 1911

Aufgeboten Der Modelltiſchler Paul Rennert Schmeer
ſtraße 3 u Jda Werge Wörmlitzerſtr 107

Geboren Dein Kaufmann Friedrich Steinborn S Fritz Gr
Klausſtr 37 Der Bahnarbeiter Albert Naumann S Erich
Gr Märkerſtr 17 Dem Arbeiter Otto Heyde T Minna Wein
gärten 33 Dem Bauunternehmer Paul Tietzſch T Elly Schloſſer
ſtraße 9 Dem Arbeiter Robert Kauſon S Otto Merſeburger
ſern 88 Dem Kaufmann Bruno Sternatz T Johanna Schönitz
traße 3

Geſtorben Die Witwe Eliſe Berendes geb Bünger 89
e r 6 Der Handelsmann Otto Hillert 54 Beeſener

ſtraße 10

Auswärtige Aufgebote
Der Maler Richard Hädicke Halle u Lina Hetzel Eisleben

a rhwoger Frz M Mehlhoſe Schiepzig u Anna Grätz
etti n

Vollständige VUmwälzung in der Selbstverteidigung
Betäubt und Kampfunfähig

ohne Beschädigung einzig und allein durch entgegen

geschleuderte Gase wird jeder Angreifer durch

BVURK
Die Patronen entwickeln unter lautem Knall und Feuer

betäubende Gase

die in Augen Nase und Mund des Angreifers dringen und ihn
auf der Stelle kampfunfähig machen

Sicherer Selbstschutz ohne Leben
und Gesundheit anderer zu gefährden

Keine Gefahr durch umwworsichtiges
Entladen da keine Kugelwaffe

Es ist ein bisher unerfühter Wunsch en Ah ver
un u unsere

daher unentbehreh für Reisende Touristen z Beamte u
e

zu können ohne fremdes zu getähr
BVUK Waffen zum ersten Mal erfüllt

BRVUK ist
leute Chauffeure Kassenboten Briefträger etc etc
Lage kommen kann sich selbst und anvertrautes

Trotz dieser Vorzüge sind die Preise bei äusseret voll

wie überhaupt

stehen sich inkl V577 e erpackung exkl Porto Der Versand geschiemt

h NöLER G Co Berlin W 9

ut zu verteidigen
r Ausführung erstauen

ng
Preise nedenstehend Ersatz Patronen H 10 per 100 Seäek Die Prehe ver

gegen Voreigendung

Pistole
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HANSA Puddingpalver Ueberall erhältheh
Nuhrmittelfabrik HRANSA Hamburg 6

Amtliche Bekaunkmachnngen

Zwangsverſteigerung
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Halle a

eimfelderſtraße 19 belegene im Grundbuche von Halle a S
and 186 Blatt 6372 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs

permerkes auf den Namen des Kaufmanns Robert Heuſeling
eingetragene Hausgrundſtück Kartenbl 6 Parz 2035/30 von 3,50 ar
jährl Nutzungswert 3950 Mk

am 12 Januar 1912 vormittags 10 Uhr
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Halle a
Poſtſtraße 13 17 Erdgeſchoß links Südflügel Zimmer Nr 45 ver
ſteigert werden

Der h r iſt am 25 September 1911 in das
ndbuch eingetragenGrn Halle a S den 23 Oktober 1911

Königliches Amtsgericht Abteilung 7
La

Bekanntmachung
Die Stadtverordneten Herren Rentner Reinhold Lindner und

Baumeiſter Fritz Gygas ſind zu unbeſoldeten Stadträten gewählt
worden und haben infolgedeſſen ihre Mandate als Stadtver
ordnete niedergelegt

Bei den bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen ſind daher
2 weitere Erſatzwahlen vorzunehmen

Es ergeht daher unter entſprechender Abänderung der Be
kanntmachung vom 10 d M folgende

Bekanntmachung
Am 31 Dezember ds Js endet die Wahlperiode folgender

Mitglieder der Stadtverordnetenverſammlung
A von der III Abteilung Altſtadt gewählt

Praktiſcher Arzt Dr med Paul Hartung
Werkzeugmeiſter Karl Kühme
Mittelſchullehrer Hermann Meyer
Glaſermeiſter Richard Renner
Landſchaftsrentmeiſter Emil Stammer

niedergelegt
Redakteur Adolf Thiele

von der II Abteilung Altſtadt gewählt
7 Juſtizrat Kurt Föhring e
8 Baumeiſter Ernſt Gieſe
9 Kaufmann Julius Hertel bereits ausgeſchieden da zum un

beſoldeten Stadtrat gewählt
10 Maurermeiſter Ernſt Reichardt
11 Bildhauer Paul Reiling
12 Rentner Guſtav Stephan am 31 Juli 1910 verſtorben

von der I Abteilung Altſtadt gewählt
13 Amtmann Hans Ahrenholz
14 Univerſitäts Profeſſor Dr jur Wilhelm von Blume
15 Fabrikbeſitzer Max Dehne
16 Juſtizrat Karl Glimm
17 Rentner Hermann Haaſe
18 Bergrat Alfred Siemens

B von der III Abteilung Vororte gewählt
19 Geſchäftsführer Ernſt Beige
20 Reſtaurateur Friedrich Emmer

von der II Abteilung Vororte gewählt
21 Kaufmann Richard Aßmann am 22 Dezember 1910 ver

ſtorben

von der I Abteilung Vororte gewählt
22 Praktiſcher Arzt Dr med Wilhelm Rammelt

Hiernach ſind von der III II und I Abteilung Altſtadt
je 6 von der III Abteilung Vororte 2 Stadtverordnete und von
der II und I Abteilung Vororte je 1 Stadtverordneter für die
Jahre 1912 bis 1917 zu wählen

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen

von der III Abteilung Altſtadt
1 für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen Eiſen
bahnoberſekretär Max Brauer auf die bis Ende 1915 laufende

Wahlperiode
für den mit Ende d J ausſcheidenden Mittelſchullehrer Georg
S auf die ebenfalls bis Ende 1915 laufende Wahl
periode

3 für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Baumeiſter
Fritz Gygas auf die bis Ende 1913 laufende Wahlperiode

von der II Abteilung Altſtadt
1 für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Maſchinen

fabrikanten Eugen Greßler auf die bis Ende 1915 laufende
Wahlperiode

2 für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen Gym
naſial Oberlehrer Profeſſor Dr phil Adolf Bangert auf die
bis Ende 1913 laufende Wahlperiode

d für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Rentner Rein
hold Lindner auf die ebenfalls bis Ende 1913 laufende Wahl
periode

r

Mandat bereits
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von der I Abteilung Altſtadt
für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen Ge
heimen Kommerzienrat Emil Steckner auf die bis Ende 1915
laufende Wahlperiode

2 für den infolge Mandatsniederlegung ausgeſchiedenen
Maurermeiſter Karl Lingesleben auf die bis Ende 1913
laufende Wahlperiode

von der II Abteilung Vororte
für den von hier verzogenen Direktor Dr phil Guſtav Brandes
auf die bis Ende 1913 laufende Wahlperiode

Die Wahlen finden ſtatt

für die Wähler der III Abteilung Altſtadt
Montag den 6 November dieſes Jahres

Dienstag den 7 November dieſes Jahres und
Mittwoch den 8 November dieſes Jahres

vormitta iand gwar gs 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
für den Abſtimmungsbezirk I in der Turnhalle der Volksſchule

Dreyhauptſtraße 5
für den Abſtimmungsbezirk II A in dem Reſtaurant Kaiſer

Wilhelmshalle Neue Promenade 8

Das echte
Hansa Backpulver

bietet bei der jetzigen Teuerung die sioherste Garantie
tär prachtvolles Gelingen Darum Vorsioht und nur
echt HANSA verlangen Für Puddinga nur das eohte

Das zur KonkursmaſſeNettlau Lobertur

neue p33350 m vol eingericht
Fleiſcherei und

Bäckerei
Motorbetrieb lhalltrennte Läden ſte t von
29000 bei 6000 nzahlung
zum Verkauf Mietseinnahmen

arterrewohn ung und Läden

Roflektanten wollch an wollen ſich melden
Konkursverwalter

Ernst Behrencts Staßfurt
für den Abſtimmungsbezirk III A in der Turnhalle der Mittel

ſchule Torſtraße 13
für den Abſtimmungsbezirk III B in der Turnhalle der Volks

ſchule Taubenſtraße 13
für den Abſtimmungsbezirk IV A in der Turnhalle des Gym

naſiums Sophienſtraße 37
für den Abſtimmungsbezirk IV B in der Turnhalle der Volks

ſchule Frieſenſtraße 33
für den Abſtimmungsbezirk V A in der Turnhalle der Volks

ſchule Schillerſtraße 47
für den Abſtimmungsbezirk V B in der Turnhalle der Volks

ſchule Hermannſtraße 32

für die Wähler der II Abteilung Altſtadt
Freitag den 10 November dieſes Jahres und
Sonnabend den 11 November dieſes Jahres

vormittags 10 bis nachmittags 5 Uhr im Weinzimmer
des Ratskellers Marktplatz 2

für die Wähler der I Abteilung Altſtadt
Montag den 13 November dieſes Jahres

vormittags 11 bis nachmittags 2 Uhr im Weinzimmer
des Ratskellers Marktplatz 2

für die Wähler der III Abteilung Vororte
Montag den 6 November dieſes Jahres
Dienstag den 7 November dieſes Jahres und
Mittwoch den 8 November dieſes Jahres

vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
und zwar

für den Abſtimmungsbezirk VI A in der Turnhalle der Volks
ſchule Große Brunnenſtraße 5

für den Abſtimmungsbezirk VI B in dem Reſtaurant Saal
ſchloßbrauerei Seebenerſtraße 13

für die Wähler der II Abteilung Vororte
Freitag den 10 November dieſes Jahres

vormittags 10 bis mittags 12 Uhr im Reſtaurant Saal
ſchloßbrauerei Seebenerſtraße 13

für die Wähler der I Abteilung Vororte
Freitag den 10 November dieſes Jahres

nachmittags 1 bis 2 Uhr im Reſtaurant Saalſchloß
brauerei Seebenerſtraße 13

Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten
Wähler laden wir hiermit ein ſich innerhalb der vorbeſtimmten
Zeiten in den bezeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß
S 25 der Städte Ordnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu
Protokoll zu geben

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin daß bei der
Stimmenabgabe getrennt zunächſt die zur Ergänzung der Stadt
verordnetenverſammlung erforderlichen Perſonen und ſodann die
Erſatzmänner zu wählen ſind

Jn der Stadtverordneten Verſammlung verbleiben nach Aus
ſcheiden der vorgenannten Mitglieder noch Hausbeſitzer

in der I Abteilung 9
in der II Abteilung 9
in der III Abteilung 5

Da jede Abteilung der Stadtverordneten Verſammlung zur
Hälfte aus Hausbeſitzern zuſammengeſetzt ſein muß ſo müſſen von
den in beiden Wahlbezirken gewählten Stadtverordneten minde
ſtens Hausbeſitzer ſein

in der I Abteilung 2
in der II Abteilung 2
in der III Abteilung 6

Sollte dieſe Zahl von Hausbeſitzern in einer der Abteilungen
durch die Wahl nicht erreicht werden ſo iſt eine Nachwahl zur Er
gänzung der erforderlichen Hausbeſitzerzahl für die betreffende
Abteilung notwendig Um feſtſtellen zu können welche der beiden
Wahlbezirke die hiernach erforderliche Ergänzungswahl vorzu
nehmen hat werden gemäß SS 16 22 Städte Ordnung die oben
genannten Zahlen der mindeſtens zu wählenden Hausbeſitzer auf
die Wahlbezirke und Abteilungen wie folgt verteilt

Wahlbezirk Altſtadt
Abteilung 1 2 Hausbefſitzer
Abteilung II 2 Hausbeſitzer
Abteilung III 5 Hausbeſitzer

W Wahlbezirk VororteAbteilung III 1 Hausbeſitzer
Als Hausbeſitzer iſt nach S 16 der Städteordnung nicht nur der

alleinige Eigentümer eines Wohnhauſes ſondern auch derjenige
anzuſehen der den RNießbrauch oder ein erbliches Beſitzrecht z B
Erbbaurecht allein an einem Wohnhauſe hat Als Hausbeſitzer
iſt auch der Bürger anzuſehen welcher gemeinſchaftlich mit ſeiner
Ehefrau ein Wohnhaus beſitzt oder deſſen Ehefrau ſich im Allein
eigentum eines ſeinem Nießbrauch nicht unterworfenen Wohn
hauſes befindet

Nach der diesjährigen Wählerliſte die gemäß Ortsſtatut vom
18 Juli 1893 in der Zeit vom 1 bis 15 September ds Js im
Bureau VIII zur Einſicht ausgelegen hat ſind die Wahlab
teilungen wie folgt gebildet
a zur I Abteilung Altſtadt gehören diejenigen ſtimmfähigen

Bürger die jährlich an Staats Einkommenſteuer Ergänzungs
ſteuer Gemeinde Einkommenſteuer Gewerbe einſchließlich
Betriebsſteuer und Grundſteuer einen Steuerbetrag von
2613,31 Mk und darüber entrichten

b zur II Abteilung Altſtadt die welche einen Steuerbetrag
von weniger als 2613,31 Mk bis herunter zu 333,27 Mk ent
richten

c zur III Abteilung Altſtadt die welche einen Steuerbetrag
von weniger als 333,27 Mk entrichten

d zur I Abteilung Vororte die welche einen Steuerbetrag von
5286,56 Mk und darüber entrichten

e zur II Abteilung Vororte die welche einen Steuerbetrag von
weniger als 5286,56 Mk bis herunter zu 278,33 Mk entrichten
und
zur III Abteilung Vororte die welche einen Steuerbetrag
von weniger als 278,33 Mk entrichten
Die den Wahlberechtigten zugeſtellten Einladungskarten ſind

dei Ausübung des Wahlrechts mit zur Stelle zu bringen um als
für den Abſtimmungsbezirk II B in dem Reſtaurant Schult

heiß Merſeburgerſtraße 10 au erleichtern

e e

Legitimation zu dienen und die Auffindung in der l

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte Ende Juntk d
eingetretenen Wohnungsveränderungen kann keine Rü ge
nommen werden Es kann ein jeder zur 3 ng
gehöriger Wähler nur in dem Abſtimmungsbezirke zugelaſſen
werden in welchem er in der Wählerliſte aufgeführt iſt

Halle a den 18 Oktober 1911
Der Magiſtrat Rive Frenzel

Bekanntmachung
Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften iſt mit Zuſtimmung

der hieſigen Polizeiverwaltung für einen Teil der Kleinen Brau
uéſtraße verlängerte Sternſtraße in Abänderung der bisherigen

eſtſtellungen ein neuer Höhendlan feſtgeſest worden
Gemäß 8 7 des Baufluchtengeſetzes vom 2 Juli 1875 bringen wir

dies zur öffentlichen Kenntnis mit dem Bemerken daß Einwendungen
ech den Plan der im ſtädtiſchen Bureau I Zimmer 29 zur

t ausliegt innerhalb einer mit dem Tage der Veröffentlichungdieſer Bekanntmachung beginnenden Friſt von 4 Wochen bei uns
anzubringen ſind

Halle a den 26 Oktober 10911
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Mit Bezugnahme auf den S 28 Abſ L des Bauunfallverſicherungs

geſetzes vom 39 Juni 1900 betreffend die Prämienberechnung für
die bei Regiebauten beſchäftigten Perſonen bringen wir zur
fern ichen Kenntnis daß der Auszug aus der Heberolle für das
III Quartal 1911 behufs Einſichtnahme während zweier Wochen
vom Tage der Veröffentlichung dieſer Bekanntmachung ab im Bu
reau für Arbeiterverſicherung Schmeerſtraße 1 1 Treppe rechts
ausliegt

Die Abführung der pro III Quartal 1911 fälligen Beiträge iſt in
der gedachten Zeit in der Steuerkaſſe Rathaus Zimmer Nr 5 zu
bewirken widrigenfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwangs
weiſe Beitreibung zu gewärtigen haben

Halle a den 26 Oktober 1911
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Straßenbeleuchtung

Jm Monat November 1911 brennen
a die Abendlaternen

vom 15 von 5 bis 11 Uhr abends
vom 16 30 von 45 bis 11 Uhr abends

b die Nachtlaternen
vom 15 von 11 Uhr abends bis 6 Uhr früh
vom 16 30 von 11 Uhr abends bis 7 Uhr früh
Halle a den 23 Oktober 1911

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Wir bringen wiederholt zur öffentlichen Kenntnis daß dem

Bureau VIII Rathausſtr 19 II bei Anmeldung von Beerdigungen
die Einkommenſteuer Veranla nung vorzulegen iſt

Halle a den 10 Auguſt 1011
Dor Magiſtrat

Das Hotel Felſenthal in Groß Cabar
kommt am 3 November 1911 zur Zwangsverſteigerung

Von tüchtigen Fachleuten iſt dasfelbe unter Umſtänden
billig und unter äußerſt günſtigen Bedingungen zu er
werben Nur zahlungsfähige Selbſtreflektauten erfahren
Näheres unter A E 1927 durch Rudolf Mosse Erfurt

Zwangsverſteigerung
Sonnabend den 28 d Mt8

vormittags 11 Uhr verſteigere ich
im Zivilgerichtsgebäude gegen
ſofortige Bezahlung1 Kleiderſchrank 1 Sofa 1

Vertiko 2 Spiegel I Aus
1 Photographie

Apparat 1 Partie Haar
bürſt 1 National Regiſtrier
kaſſe und 110 Kiſt Zigarreu

Pinkel Gerichtsvollzieher

Eäuarl Rein ehemntte

e

3C
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TellChocolade enthält in konzentrierter Form
einen ſo hohen Nährwert wie kaum ein
anderes Nahrungsmittel Mit einigen Tafeln
TellChocolade und etwas Brot oder Cakes
kann man auf Reiſen Wanderungen c vor
übergehend den geſamten täglichen Nahrungs
bedarf decken Lertwig Vogel A G
Fabrikanten von TellChocola e Cacago

Vertreter E Staudtmeiſter Ludwia Wuchererſtr 42



Geldverkehr

10000 k
zur Rückzahlung infolge eines
Verkaufs auf eine J Hypother
von 53 000 Mk zu angemeſſenem
Zinsfuße ſofort oder 1 Januar
von einem höher Staatsbeamten
geſucht Angebote unter B E9276 an Rudolf Mosse Halle

10000 n
II Hypothek auf mein ſehr gut
rentables neues Wohnhaus in
a hytrgei ſofort oder ſpäter ge
ſucht fl Offert unter B O9274 an ar Mosso Halle

10000 Mk
als II Stelle auf hochrentables
neues Hausgrundſtück in Stadt
mitte von gutſituiertem Hand
werksmeiſter geſucht Gefl Off
unter B B 9273 an Rudolf
Mosse Halle

3000 Mk
zu ſofort oder 1 Januar 1912 auf
ſichere Hypothek geſucht Offerten
u N 5370 an die Exped d Ztg

Vermietungen

Grosser Laden
evtl mit Mioderlage

Rannische Str 11
ſof oder ſpät zu verm Näheres

Gütcheuſtr 20 Baukontor
Automobil Garage

im Norden der Stadt preiswert
zu vermieten Näheres bei
Plato e Co nſtraße 100 Tel Nr 7H Merſekwrreſers

S Herrſchaftl Wohnung reichl
H Zub mit u ohne elektr LichtS Raäheres im Papiergeſchäft

Brüderstr 10
e Küche Bad u z Zub
1 April 12 oder ſpäter zu verm
Näher daſelbſt 4 bei Böhse oder
Reilſtr 89,Baubur Beſ 10 2 u 6
x Magdeburgerſtr 60 IIx Wohn 5 Z mit Zub 1 4 zuverm Beſ o liſ 800 Mk

Beyſchlagſtr 2
5 Zimmer mit allem Zubehör ſo
fort oder ſpäter zu vermieten
Zlücherſt Ii Königsplah
herrſch Wohlusg m all Kom
fort per 1 4 12 1300 Mk Zu
erfragen daſ part M Meise

Renban Kirchtor 28
herrl Lage gegenüb Bot Gart
hochh 5 Zim Kr Kche SpſkBad Balk Warmw nnkl Gas
elekt Licht ZJentralh of z verm
Näheres daſelbſt 3 e

Paradeplatz 5 pt

r r a fhohe ſonnige Räum ſtändigrenovpiert mit reichli en Zubeboe

und Gartoen Zentralheizung elektr
Licht ſofort oder ſpäter zu ver
mieten durch Onkar Knoche

hen 27
helm 53 verEta ev 8 Zim reichl behgeſunde freie S eigner arten

z Wunſch s v z zof z verm Frarot Voretzseh Geiftſtr 7 u
Im an

veranstalten wir einen grossen

Gr Ulrichstr 1315

Wegen Aufgabe des Artikels

Arbeitsfreudiger energiſcher

lgenieur kaufmann

Ausverkauf in Brandmalartikeln
u bedeutend herabgesetzten Preisen

Leonhardt Sohlesinger

31jährig dar W Zeit als techniſcher erregen
zu erſten Maſ
ſitenr im Aus

Kenntniſſe des

inenfabriken u u a I Jahre als Akquiude tätig war über 5
Dispoſitionstalent verfügt juriſtiſch
ſozialpolitiſchen Fragen bewandert i

rganiſations und
ebildet und in

ſowie ſpezielle

Genvſſenſchaftsweſens
Auftreten ſu
Vertrauensftellun
beſitzt repräſentabte Erſcheinung mit ſicherem gewandtem

cht in geeignetem Wirkungskreiſe gut dotierteg Veſt Zuſchriften unter W 5312
an die Expedition d Zeitg erbeten

ei puleraer 37 part

Neun eingetroffen
Wir empfehlen zu

gedieg en
u derbere Diagonalgew
m anderstfarb Rückseite
in mod Varbensortim

bekannt billigen Preisen
Kostumstoffe

Blusenseiden
in Messaline Taffet
Lonisine Raros Band
und Fantasiestreifen

Seiden Foulards
in Tupten Figur und
Fantasiemuster auch intun kisohem Gesobmacek

Ausnahme Angebot
Ein Posten

Buxkims
für Herren Anzüge und

Beinkleider
Spotthillig

Für ein Getreidegeſchäft in
größerer Provinzialſtadt wird ein
an Tätigkeit gewöhnter gewandter
und mit der Branche vertrauter
junger Mann als

Lageriſt
zug baldigen Antritt
1 Januar geſucht

Auch ein
Sehrling oder Polontär

findet unter günſtigen Boedin
gungen Aufnahme Offerten unter
A B 369 Rudolt MosseMagdeburg

Jch bitte
denj Herrn der bereit iſt Zigarren
an Wirte c zu verkaufen g hohe
Proviſ od M 300 Vergütg pr
Monat ſogl zu ſchreiben an
Wilh Volekmumn Hamburg 39

event

von einer erſten Chriſthaum
ſchmuckfabrik zum 1 1 1912 evtl
früher geſ Angeb mit Angabe
der bereiſten Provinzen Gehaltsanſpr und Zeugnisabſchriften u
Z A 861 an Hansenstein
Vogler A G Halle a S

Für das kaufmänniſche Bureau
einer hieſigen Maſchinenfabrik
wird ein

Hehrlingzum ſofortigen Antritt St

Angebote unter B A 9272 an
Rudolt Mosse Halle a S
Lehrling tanne T
Kolonialtww u Landesprod Engros
geſchäft geſucht eſchr Off
m Schulzeugnis unt B O 9264 an
Rudolf Mosse nie n S

Weibliche

Geübte Kurbolstickorin

geſucht Offert unt U R can Rudolf Mosse Halle a
Hartohelsehaltrauen

finden dauernde VBeſchäftigung
Küchenverwaltung J Nr 36
Wegen pl Erkrankung d jetz

uche für ſofort
ücht Haus u Stubenmädchen
das ſchon in beſſeren herrſchaftl
Häuſern gedient hat Kochen nicht
erforderlich Wirtſchafterin und
i rung vorhanden Lohn

ougner Ceeiliengraß es Meld m Buch nachm
4 Sonntag vorm 10 11

Stellen Gesuchoe
Männliche

Verheirateter Laundwirt ſucht
zu ſofort

tellung
als Reiſender in Feuer Hagel
oder Getreide Düngemittelbranche Offerten sub A S 340

Rudolf Mosse MagdeBeſicht d d h
Großer Geſchäfts Raum

auchzu Bureaus u Lagerzwecken geeignet

burg erbeten

in beſter W erf mit eAh e ihn Weeten
WeiblicheOffene Stellon

Männliehe

Per ſofort zuverläſſigerKontorist
e
e p unebens unter B Z 9271 anRudolf Mosge Holle a S

Dienſtmädchen
alt u empfohlen ſuchtn beſſerem Hauſe zuma 80 Tater Off5552 an d Exp d Ztg
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Eine deluteſe für jede Familie

ſind meine

m3 Paar 40 Pfg

großen Vezüge ab

pon

heute

ägtor Delikatl i e l
und bin dadurch wieder in der angenehmen Lage

öpnen zunächſt damit ie die Aualit kennen lernen

Paar vollgtäncig eratls

Fleitug 6

m IIIzu verabreichen und zwar bei Einkauf von 1 Pfund
meines heute bereits infolge ſeiner hervoragenden feinen

Oualität weltberühmt gewordenen Molkereibutter
Erſatzes bisher jetzt Margarine

Jawe ſah Sehet 95
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c Nröuvellaz7

n AuſtitJ Ler probt

lobt die
genau ſo wie

meiner

Waähle selbst und Knäusella

Pf en

meiner Brüh

Bürſtchen
den delikaten Geſchmak
Spezial Marken

Sämtl Waren mit denen Sie zufried

S W ſein ſoliten i gegta wue

Ig Knäusel
Goetheſtr 9 Bernburgerſtr 15 Schmeerſtr 21

Fägergaſſe 2

Ob 72 Untere Leipzigerſtr 20

Bee
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Delikatessßrün W h hen

1 Paar 15 Pfg 4 mit 5 Rabatt
S An den Ausnahmetagen

wie unten angegeben
von Freitag bis Freitag

Die grossen
Worteile

welche Sie bei Heckung ghres Bedarfs in meinen
eiten haben beſtehen zunächſt darin daß

von meinen diy Lieferanten infolge meiner
S Einkäufe nur gegen Kaſſe und infolge meiner

und zu zur Verteilung an
J meine verehrten Kunden SS
S PFrobefendungen zur Verfügung geſtellt hekomme
J damit dieſelben die von mir geführten erſtkiaſſigent M Fabrikate ohne beſondere Gelbausgaben kennen
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Jogurt
Sahne süss und zauer

aus in Flaschen
Boutter Käse Eler

prima Wiesenheu in Ballen gepreßt
u prima Gehbirgsofferiert villig ur in Waggonladungen

IBeschnidt mee u

Grimuri t z
Sanit tsmolkerei u Mllehkuranstalt

Milehtrinkstube am Stall
Fweilggesohüſte Albrechtstr 46 Nähe Goeistatr

Merseburgerstr 8 T 3240 Reke Königetr

Kindermilch
Milch und Käso

MAloh in Kannen und zum glasweisen TrinKkene Kurgebrauoh im Laden Ineterung trei

hon loſe
Telephon

827

Poststr 21

Damen Wäsche
Unterröcke Schürzen

Spez Braubwäseheausstattungen

Walter PDrechsler
neben Hotel

Stadt Hamburg

J Prima Luzerneheu
hier und benachbarten Stationen ebenſo hochfeines

Ieeh e u in Ballen per Novemberlieferung
d H Beschnidt Halle Magdeburgerſtr 9

in Ballen prompte Liefe
rung offeriert billigſt nach

Schreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftl u geſchäftl

Hand u Maſchine Vergrgarg gungen
Rundſchrift Stenographie u a liefert

Halliſche Schreibſtube
r gne StellenloſerDemeinnütz Unternehmenkräfte für Schreib Kontor Bureauarb

auch ins Haus und nach angswäsrts
Karlſtraſte 16

Patentanwalt Eyok
Leipzigerstr 55 Halle a S

ilfs
t auf Stunden und ca

Fernſprecher 2794

Tel 3457

z Kachel Oefen
S weiß und farbige umſetzS reparieren u reinigen wird

i und billig ausgeführtRadecke Herderſtr II

Spezialhaus für
feinere Glashütter u Genfer

Taſchenuhren
Große Standuhren Salon
Uhren in großartiger Aus

wahl empfiehlt

Paul Masohberg
Uhrmacher

nur Große Ulrichſtraße 48gegenüber der Bölbergaſſe

parterre J Etage und
Maſeberg Paſſage

Atelier für Reparatur kom
plizierter u jeder Art Uhren

M d Sp Vereins
CVenharen

Derlodungs Vermählungs

Drucksachen
Buchdruckerei Paplerhandlung

Eernspr 1985
en emoling in üge in

Gegr 1865 ernruf 350

Vermisehtes

errn weil Heirat Offert unt

Brille mit Poppelgläſern

IEII
für Gesohätftsbedart

Herm Könloer

Institut für Frack

e eleganter Ausſtattung
Diccßanfertig mod eerkleipes

Beſſ geb alleinſt Dame ſucht

V 413

in Tuchfutteral verloren Abzug

sowie sämtliche

liefert

Gr Steinstrasse 5

Gehrock und

Herm Leirich r z
Reichh Lag deutſch u engl Stoffe

e Verkehr m ält gut
an die Expedition dieſer Zeitung

bei Färberei Spindler Marktplaß

empfiehlt

II

für herren m S

Damen

Rep billig u sohnell v
B Sp Ver vSohmeoerstr 7/8

Sefdon wolltnicht einlaufend nicht Kugend

H Sohnoo Noht Os Steinſte 84

Hochzolts u Paton
Geschonko

Goldsehmied Klinz 3
gegenüber Brummer Benjamin

Lange DamenuhrKketton
in modernen Gliederformen

Juwelier Tittel Schmeerſtr 12
Ecke Zapfenſtraße Fernſpr 3495

Familien Hachriehten

Statt Karten
e Heute wordege uns ein strammer
gesunder Junge ge

boren
Paul Tille und Frau

Margarete geb Balmann

Halle a d 26 Okt 19
Rudolf Haymstr 21 l

Das kleine Mädchen
ist frisch und gesund

angekommen
Heilanstalt Weldenplan

26 Oktober I9
Juckoff Skopau
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